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Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler,

Welche Schule ist die richtige für mein Kind? 
Diese Frage stellt sich für viele Eltern am Ende der Grundschulzeit.

Die Obermayr Europa-Schule Taunusstein bietet ein Gymnasium und 
eine Realschule parallel an.

Die Entscheidung über den Bildungsgang wird jedoch nicht 
am Ende der 4. Klasse getroffen, sondern erst im Verlauf der 5. oder 
6. Klassse. 
 
Bis dahin lernen die Kinder zusammen. Neigungs- und leistungsdiffe-
renzierte Angebot gibt es bereits in der 5. und 6. Klasse, die Klassen-
gemeinschaft basiert jedoch auf dem Gedanken der Integration. 

Die Realschule hat für leistungsschwächere Schülerinnen und Schüler 
verschiedene Vorteile. Die Lerninhalte sind anwendungsbezogen und 
praxisnah, die zweite Fremdsprache muss nicht belegt werden. Die  
Abschlussprüfung am Ende der 10. Klasse erhöht den Lerneifer, und 
die Schule bereitet ebenso wie das Gymnasium auf eine weiterführen-
de Schule nach Klasse 10 vor.

Das Gymnasium erfordert eine höhere Lernbereitschaft und breiter 
angelegte Schülerinteressen im Hinblick auf die Themen des Lehr-
plans. Insbesondere in den Klassen 7 bis 10 nimmt der inhaltliche 
Anspruch gegenüber der Realschule zu.

Übereinstimmung zwischen beiden Schulformen besteht hinsichtlich 
des Tagesablaufs und der Pausenzeiten. Neben den Unterrichts-
einheiten umfasst die Stundentafel die fachgebundene Freiarbeit. In 
diesen Arbeitsphasen, die durch die Fachlehrkraft betreut werden, 
erstellen die Schülerinnen und Schüler ihre Haus- bzw. Schulaufgaben 
selbstständig. Ein gemeinsamer Mittagstisch ab 12.00 Uhr, das wahl-
weise zu belegende Förderangebot und die organisierten Freizeitan-
gebote von 15.00 bis 17.00 Uhr runden das Schulprogramm ab. 

Wir informieren Sie gerne über diesen anspruchsvollen Bildungsgang. 
Sprechen Sie uns an!
       
Dr. Gerhard Obermayr                            Ellen Rudyk
Schulleitung                                           stellv. Schulleitung
            

Ellen Rudyk
stellv. Schulleitung

Dr. Gerhard Obermayr
Schulleitung

Gute Bildung – 
                      erleben
Gute Bildung – 
                      erleben

von der 1. bis zur 10. Klasse
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Campus Neuhof

Ein Campus mit Herz
Im Jahr 2015 feierte die Obermayr Europa-Schule Taunusstein ihr 
10-jähriges Bestehen. Gegründet wurde die Schule im Jahr 2005 
als einzügige Realschule auf dem Areal Auf dem kleinen Feld im 
Taunussteiner Stadtteil Neuhof zunächst in einem angemieteten 
Gebäude. 

Heute verfügt die Schule über ein 35.000 qm großes Anwesen, 
moderne Schulräume, einen Ballspielplatz und einen großen Kita-
Bau. Neben der Realschule sind ein Gymnasium sowie eine Grund-
schule entstanden. Alle Schulangebote sind bilingual, teilweise mit 
einem stark erweiterten englischsprachigen Unterrichtsangebot. 

Den Campus Neuhof besuchen viele Schülerinnen und Schüler 
wegen seiner persönlichen Atmosphäre, den differenzierten Un-
terrichts- und Förderangeboten. Im Mittelpunkt des Schulkonzepts 
steht die rhythmisierte Stundentafel, das Doppelstundenprinzip 
sowie die fachgebundene Freiarbeit, die als Schulaufgabenstunde 
bereits am Vormittag fest in den Schultag integriert ist. 

Bilingualität ist für die Schule ein zunehmend wichtiges Entwick-
lungsthema, da immer mehr Schülerinnen und Schüler hohe Erwar-
tungen an ihre englischen Sprachfähigkeiten haben und später im 
Ausland studieren möchten. Deshalb erweitert die Schule kontinu-
ierlich das sprachliche Angebot, neben Englisch wird Spanisch und 
Französisch unterrichtet. 

Lassen Sie sich inspirieren von der persönlichen und herzlichen  
Atmosphäre des Campus Neuhof!

CAMPUS
 NEUHOF

AHRE1

2005–2015
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Gymnasium bilingual (plus)
Bilinguale Realschule

Unsere 
Bildungsgänge
im Überblick:

Die Bildungsgänge und der Aufbau 

Gymnasium bilingual
Klassen 5 und 6

Bilinguale 
Realschule
Klassen 7–10

Gymnasium 
bilingual 

Klassen 7–10

Bilinguale Grundschule 
Klassen 1–4

pl
us

 +
 +

 +
 +

 +
 +

 +
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us

 +
 +

 

Unsere Bildungsgänge
Nach der Klasse 4 entscheiden Sie über die weiterführende Schule. 
Wir beginnen ab Klasse 5 mit dem neunjährigen Gymnasium. Ab 
Klasse 7 beginnt unsere Realschule als eigenständiger Bildungsgang. 

Das Gymnasium ab Klasse 5 wird mit einem erweiterten englisch-
sprachigen Unterricht (bilingual) oder mit einem stark erweiterten 
englischsprachigen Unterricht (bilingual plus) angeboten. 

Die Realschule bereitet auf die Realschulabschlussprüfung in der 
10. Jahrgangsstufe vor. Die Schülerinnen und Schüler nehmen an der 
landeseinheitlichen Prüfung zum Erwerb des mittleren Abschlusses 
teil. Ist die Jahrgangsstufe 10 des Gymnasiums abgeschlossen,  
erfolgt mit der Vorlage eines Versetzungszeugnisses der Übergang 
in eine gymnasiale Oberstufe bzw. ein berufliches Gymnasium.

Schulformübergreifender Aufbau
In den Klassen 5 und 6 erfolgt der Unterricht auf der Grund- 
lage der Stundentafel für das Gymnasium. In den Hauptfächern  
findet bereits ab dem 2. Halbjahr der Klasse 5 eine Differenzierung 
(Gymnasium/Realschule) statt. Die Zuweisung in den Realschul-
kurs erfolgt auf Antrag der Eltern. 

Die Entscheidung über die Wahl des Realschulbildungsgangs  
erfolgt spätestens am Ende der Klasse 6.  Der endgültige Wechsel 
vom Gymnasium auf die Realschule wird nach eingehender Bera-
tung und Zustimmung des/r Erziehungsberechtigten getätigt.



Das Konzept
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Schulgebäude
Campus Neuhof

Schulzeiten 
Die Unterrichts- und Freiarbeitszeiten finden täglich von  
8.00 bis 15.00 Uhr statt und sind für alle Schülerinnen und  
Schüler verbindlich. Die Teilnahme an den Freizeit- und Förderan-
geboten, die montags bis donnerstags von 15.00 bis 17.00 Uhr 
stattfinden, ist freiwillig.

Lehr- und Lernkultur sowie Unterrichtsorganisation
Der Unterricht sowie der Schulalltag orientieren sich an den Leit-
sätzen unserer Schulkultur. Diese umfassen Leistungsbereitschaft, 
Selbstständigkeit und Kooperationsfähigkeit. Wechselnde Unter- 
richtsformen wie Partner- und Gruppenarbeit, Lernen in Projekten  
sowie das Schulleben mit gemeinsamem Mittagstisch und  
Klassenfahrten dienen dem Einüben dieser sozialen und personalen  
Kompetenzen. 

Rhythmisierte Stundentafel
Die rhythmisierte Stundentafel gewährleistet eine effektive Lern-
organisation. In der Regel wird der Unterricht in Doppelstunden 
(90 Minuten) erteilt. Die Hauptfächer werden sowohl morgens als 
auch nach der Mittagspause unterrichtet. Eine große Pause am 
Mittag ermöglicht ein gemeinsames Mittagessen in der Schule. Die  
fachgebundenen Freiarbeitsstunden im Umfang von 6–9 Wochen-
stunden schließen an den Haupt- und Nebenfachunterricht an.

Förderangebot
Der Förderunterricht findet sowohl vormittags, parallel zur fach-
gebundenen Freiarbeit, als auch nachmittags ab 15.00 Uhr statt.  
Die Förderkurse werden eingerichtet, wenn bei Schülerinnen und 
Schülern besondere Schwierigkeiten beim Erwerb der Fachkompe-
tenzen in den Hauptfächern vorliegen.

AG = Arbeitsgemeinschaft       FA = Freiarbeit

Beispiel 
eines Stundenplans

 in der Klasse 5 

 Zeiten Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
 

 8.00–8.45 Deutsch Englisch Deutsch Erdkunde Gesangsklasse

 8.45–9.30 Deutsch Englisch Deutsch Erdkunde Englisch

 9.30–9.50 Pause Pause Pause Pause Pause

   9.50–10.35 FA Deutsch FA Englisch FA Deutsch Deutsch  Englisch

  10.35–11.20 Musik Kunst Biologie Deutsch FA Englisch

  11.20–12.00 Musik Kunst Biologie FA Deutsch Medienkunde

 12.00–12.45 Mittagspause Mittagspause Mittagspause Mittagspause Mittagspause

  12.45–13.30 Mathematik Sport Mathematik Englisch Religion

  13.30–14.15 Mathematik Sport Mathematik Englisch Religion

  14.15–15.00 FA Mathematik Sport FA Mathematik FA Englisch Klassenleitung

  15.15–16.45 AG AG AG AG – 
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Bilingual oder
bilingual plus: 
im Gymnasium können 
Sie wählen!

Sprachkompetenz durch bilinguale Angebote
Der bilinguale Unterricht vermittelt den Schülerinnen und  
Schülern in der Sekundarstufe I eine sprachliche Kompetenz, die 
über die Fremdsprachenkenntnisse eines normalen Englischun-
terrichts hinausgeht. In der Klasse 5 wird der Englischunter-
richt mit 6 Wochenstunden verstärkt genutzt, um den englisch-
sprachigen Sachfachunterricht ab Klasse 6 vorzubereiten. In der  
Klasse 6 kommt eine zweite Fremdsprache hinzu. Als zweite und 
dritte Fremdsprache werden Spanisch und Französisch angebo-
ten. Für Schülerinnen und Schüler, die eine bilinguale Grundschule  
besucht haben, bieten wir das Gymnasium bilingual plus an. Sie 
können in Klasse 5 auf dem Sprachniveau A2 einsteigen und wer-
den bereits in Klasse 5 in einem Sachfach in Englisch unterrichtet, 
ab Klasse 6 durchgängig in zwei Sachfächern pro Schuljahr.

Fachgebundene Freiarbeit und Hausaufgabentätigkeit
Die fachgebundene Freiarbeit ist eine Ergänzung zum Fachunter-
richt. Die Schülerinnen und Schüler üben in dieser Zeit in Stillarbeit 
selbstständig den bereits vermittelten Stoff. Die fachgebundene 
Freiarbeit steht unter der Aufsicht einer Fachlehrkraft. Ziel dieser 
Arbeitsform ist das selbstständige Lernen; sie fördert Konzentra-
tion, Ausdauer und Sorgfalt. Durch Freiarbeitsstunden am Vormit-
tag und am Nachmittag haben die Schülerinnen und Schüler den 
zeitlichen Rahmen und die fachliche Betreuung, um konzentriert 
und selbstständig einen Großteil ihrer Schulaufgaben erledigen zu 
können. Das Lernen von Vokabeln, Lesen einer Lektüre oder die 
Vorbereitung auf Klassenarbeiten sollte weiterhin zuhause vorge-
nommen werden. Die Freiarbeitsaufgaben und die Hausaufgaben 
werden in einem Heft (Diary) vermerkt. Ein Dialogfeld vereinfacht 
die Kommunikation zwischen Elternhaus und Lehrkraft.

Medienerziehung und informationstechnische Bildung
Die Medienerziehung und die informationstechnische Bildung  
finden in nahezu allen Fächern statt. Schwerpunkt ist vor allem der 
selbstbestimmte und kreative Gebrauch der elektronischen Medien 
als Informations- und Kommunikationsmittel. Bereits in Klasse 5 wer-
den die Schülerinnen und Schüler in dem einstündigen Fach Medien-
kunde im sicheren Umgang mit den neuen Medien geschult. Themen 
sind die sozialen Netzwerke, Handynutzung, Vorteile und Gefahren 
des Internets sowie Schutzmaßnahmen. Vertieft werden die Kennt-
nisse in der Realschule ab Klasse 7 im Wahlpflichtfach Informatik.

Musisch-ästhetische Bildung
Musisch-ästhetische Bildung ermöglicht es den Schülerinnen und 
Schülern, durch differenziertes Wahrnehmen, Erleben und Gestal-
ten Zugänge zu künstlerischen Ausdrucksformen zu entwickeln, die 
das Leben und die eigene Persönlichkeit bereichern. In der Real-
schule wird Kunst und Musik in jährlichem Wechsel unterrichtet. 
Darüber hinaus gibt es künstlerische Angebote im Nachmittagsbe-
reich als Freizeit-AGs. Um neue Mitglieder für unseren Schulchor zu 
gewinnen, der wichtiger Bestandteil unseres Schullebens ist, wird 
in den Klassen 5 eine Unterrichtsstunde »Gesang« unterrichtet, in 
der neben Übungen zur Stimmbildung das gemeinsame Singen im 
Vordergrund steht.

Im Fach Medienkunde wird der 
sicheren Umgang mit den neuen 
Medien geschult
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Gymnasium bilingual 

 Das bilinguale Gymnasium bereitet in 6 Jahren auf den Übergang 
in eine gymnasiale Oberstufe oder ein berufliches Gymnasium vor. 
Der Englischunterricht findet erweitert statt, um den bilingualen 
Sachfachunterricht ab Klasse 6 vorzubereiten. Von Klasse 6 bis 
Klasse 10 wird pro Schuljahr ein Sachfach (abwechselnd Erdkunde, 
Politik und Wirtschaft oder Biologie) in englischer Sprache unter-
richtet.

Ab Klasse 6 kommt eine zweite Fremdsprache hinzu. Es wird Fran-
zösisch oder Spanisch angeboten. Ab Klasse 9 kann eine dritte 
Fremdsprache gewählt werden (Französisch oder Spanisch) oder 
als Wahlfach »Ecology«. Dieses Unterrichtsfach hat ökologische 
Fragestellungen im geographischen Kontext zum Inhalt (Öko- 
systeme Regenwald, Polarzone, Trockenräume, Weltmeere; Res-
sourcen, Klimawandel) und wird in englischer Sprache unterrichtet.

Nach der Klasse 6 können die Schülerinnen und Schüler nach  
eingehender Beratung der Eltern in die Realschule des Trägers 
wechseln. Die Sekundarstufe I des Gymnasiums endet nach  
6 Jahren. Die Schülerinnen und Schüler können dann mit dem Ver-
setzungszeugnis in eine gymnasiale Oberstufe oder ein berufliches 
Gymnasium wechseln.

WU = Wahlunterricht    FS = Fremdsprache                     bilingualer Sachfachunterricht

Moderne, großzügige 
Klassenräume 

ermöglichen kooperative 
Lernformen und 

selbstbestimmtes Lernen.

Gymnasium bilingual 

Stundentafel

Unterrichtsfächer              Jahrgangsstufe/Stundenzahl
 5. 6. 7. 8. 9.  10.

Deutsch 6 5 4 4 4 3 

Englisch (1. Fremdsprache)  6 5 5 4 3 3 

Mathematik 4 4 4 4 4 4

2. Fremdsprache - 3 5 3 3 3 

Sport 3 3 3 3 2 2

Religion 2 2 2 2 2 2 

Kunst 2 2 2 - 2 -

Musik 2 2 2 2 - 1 

Biologie 2 2 - 2 - 2 

Chemie - - - 2 2 2 

Physik - - 2 2 - 3 

Erdkunde  2 2 - 2 2 - 

Politik und Wirtschaft   - - 1 2 2 2 

Geschichte - 2 2 - 2 2 

WU/3. Fremdsprache  - - - - 3 3

Klassenleiterstunde 1 - - - - -

Unterrichtsstunden pro Woche 30 32 32 32 31 32

Freiarbeit pro Woche 10 8 8 8 9 8 

Gesamtstundenzahl 40 40 40 40 40 40 



Gymnasium bilingual plus

Die Sekundarstufe I des 
Gymnasiums bilingual plus 
endet nach 6 Jahren. 

Die Schülerinnen und 
Schüler können dann mit 
dem Versetzungszeugnis in 
eine gymnasiale Oberstufe 
oder ein berufliches Gym-
nasium wechseln.
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WU = Wahlunterricht    FS = Fremdsprache                     bilingualer Sachfachunterricht

Das Gymnasium bilingual plus richtet sich primär an Schülerinnen 
und Schüler, die großen Wert auf den frühen Erwerb der englischen 
Sprache gelegt haben und bereits gute Englischkenntnisse aus der 
Grundschule oder dem Elternhaus mitbringen. Die Schülerinnen 
und Schüler haben bereits in der Grundschule und/oder dem Kin-
dergarten englischsprachigen Unterricht gehabt und verfügen bei 
Eintritt in die Jahrgangsstufe 5 über ein Sprachkompetenzniveau 
von A2 (Gemeinsamer Europäischer Referenzrahmen der Sprachen). 
Der Englischunterricht beginnt auf Fortgeschrittenenniveau. 

Bereits in Jahrgangsstufe 5 wird ein Sachfach in englischer Sprache 
unterrichtet, von Klasse 6 bis Klasse 10 pro Schuljahr zwei Sachfä-
cher (abwechselnd Erdkunde, Politik und Wirtschaft oder Biologie).

Ab Klasse 6 kommt eine zweite Fremdsprache hinzu. Es wird Fran-
zösisch oder Spanisch angeboten. Ab Klasse 9 kann eine dritte 
Fremdsprache gewählt werden (Französisch oder Spanisch) oder 
als Wahlfach »Ecology«. Dieses Unterrichtsfach hat ökologische 
Fragestellungen im geographischen Kontext zum Inhalt (Öko- 
systeme Regenwald, Polarzone, Trockenräume, Weltmeere; Res-
sourcen, Klimawandel) und wird in englischer Sprache unterrichtet.

Gymnasium bilingual plus 

Stundentafel

WU = Wahlunterricht    FS = Fremdsprache                     bilingualer Sachfachunterricht

Unterrichtsfächer              Jahrgangsstufe/Stundenzahl
 5. 6. 7. 8. 9.  10.

Deutsch 6 5 4 4 4 3 

Englisch (1. Fremdsprache)  6 5 5 4 3 3 

Mathematik 4 4 4 4 4 4

2. Fremdsprache - 3 5 3 3 3 

Sport 3 3 3 3 2 2

Religion 2 2 2 2 2 2 

Kunst 2 2 2 - 2 -

Musik 2 2 2 2 - 1 

Biologie 2 2 - 2 - 2 

Chemie - - - 2 2 2 

Physik - - 2 2 - 3 

Erdkunde  2 2 - 2 2 - 

Politik und Wirtschaft   - - 1 2 2 2 

Geschichte - 2 2 - 2 2 

WU/3. Fremdsprache  - - - - 3 3

Klassenleiterstunde 1 - - - - -

Unterrichtsstunden pro Woche 30 32 32 32 31 32

Freiarbeit pro Woche 10 8 8 8 9 8 

Gesamtstundenzahl 40 40 40 40 40 40 
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Die Lerninhalte in 
der bilingualen Realschule 

sind praxisnah

Bilinguale Realschule 

– als eigenständigen Bildungsgang ab Klasse 7 
Die bilinguale Realschule richtet sich an Schülerinnen und  
Schüler, die noch mehr Zeit zum Üben brauchen. Die Lerninhalte 
sind anwendungsbezogen und praxisnah. Die Schülerinnen und 
Schüler werden anforderungsgerecht gefördert, es besteht Zeit 
zum Üben. So erfolgt der Wissenserwerb stressfreier und die  
Kompetenzen können mit der erforderlichen Anschaulichkeit  
erworben werden. 

Der Übergang in die Realschule erfolgt spätestens am Ende der  
6. Klasse durch Antragstellung der Eltern. Dieser geht eine inten-
sive Beratung der Schulleitung voraus. Sollten bereits in der Klasse 
5 und 6 Überforderungstendenzen erkennbar sein, kann das Lern-
programm innerhalb des Gymnasiums auf die Anforderungen der 
Realschule abgestuft werden. 

In der Realschule ist die zweite Fremdsprache nicht verpflichtend. 
Ab Klasse 7 kann Informatik und ab Klasse 9 Ökologie als Ersatz für 
die zweite Fremdsprache gewählt werden.

Abschluss 
Die Realschule führt nach Klasse 10 zum mittleren Abschluss bzw. 
qualifizierenden mittleren Abschluss und schließt mit einer landes-
einheitlichen Prüfung ab. Der qualifizierende mittlere Abschluss be-
fähigt bei entsprechender Lernentwicklung und entsprechendem 
Arbeitsverhalten zum Besuch einer gymnasialen Oberstufe oder 
eines beruflichen Gymnasiums.
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Bilinguale Realschule – ab Klasse 7
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Bilinguale Realschule
ab Klasse 7

Stundentafel

Stundentafel
Ab Klasse 7:
2. FS: Spanisch 
alternativ: Informatik

Ab Klasse 9:
Fortsetzung der 2. Fremdsprache
alternativ: Ökologie

Unterrichtsfächer                                            Jahrgangsstufe/Stundenzahl
 7. 8. 9. 10.

Deutsch 4 4 4 4 

Englisch (1. FS) 5 4 3 3 

Spanisch (2. FS)/Informatik 4 3 - - 

Spanisch (2. FS)/Ökologie - - 3 3 

Mathematik 4 4 4 4 

Sport 3 3 2 2 

Religion 2 2 2 2 

Kunst 2 - 2 - 

Musik - 2 - 2 

Biologie 2 - 2 - 

Chemie - 2 2 2 

Physik 2 2 - 3 

Erdkunde  - - 1 2 

Politik und Wirtschaft   2 - 2 2 

Geschichte - 2 2 2 

Arbeitslehre  - 2 2 -

Sachfachunterricht Englisch 1 1 1 1 

Unterrichtsstunden pro Woche 31 31 32 32 

Freiarbeit pro Woche 9 9 8 8

Gesamtstundenzahl 40 40 40 40 

 FS = Fremdsprache bilingualer Sachfachunterricht   
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Martina Dörr
Sekretariat Campus Neuhof

Informationen und Entgelte

Zugangsvoraussetzungen und Aufnahme

Die Aufnahme in das Gymnasium bilingual G9 setzt voraus:
1. Versetzungszeugnis der 4. Klasse der Grundschule und
2. die Empfehlung der abgebenden Grundschule für den Besuch    
    des Gymnasiums oder der Realschule sowie 
3. ein persönliches Eignungsgespräch mit der Schulleitung.

Die Aufnahme in das Gymnasium bilingual plus setzt voraus:
1. Versetzungszeugnis der 4. Klasse der Grundschule mit 
    erweitertem Englischsprachenanteil (bilinguale Grundschule)   
    oder 
2. Sprachkenntnisse in der englischen Sprache (Sprachenniveau   
    A2), erlangt z. B. durch den Besuch einer International School,   
    und 
3. die Empfehlung der abgebenden Grundschule für den Besuch   
    des Gymnasiums sowie 
4. ein persönliches Eignungsgespräch mit der Schulleitung.

Entgelt
Das Schulgeld beträgt pro Schuljahr 4.800,– € und kann 
in zwölf monatlich gleichen Raten zu je 400,– € gezahlt werden. 
Der Mittagstisch sowie AGs und Förderkurse nach 15 Uhr sind 
Bestandteil des Schulentgelts. 

Die Einschreibegebühr beträgt 260,– €. Für Sachkosten und 
Schulbücher sind ca. 250,– € pro Jahr bereitzuhalten. Die Sport-
hallenumlage beträgt 120,– € pro Jahr.

Rechtsstatus
Das Gymnasium sowie die Realschule sind als Ersatzschule staat-
lich anerkannt.

Anmeldefristen
Aufnahmegespräche werden ab dem 01. November geführt.
Informationen zum Aufnahmeverfahren entnehmen Sie bitte 
unserer Homepage: www.est-aktuell.de

Kontakt
Campus Neuhof
Auf dem kleinen Feld 28
65232 Taunusstein
Telefon 06128-85376-0 
Fax 06128-86376-9

Sekretariat: Martina Dörr
Schulleitung: Dr. Gerhard Obermayr, Ellen Rudyk
Stufenleitung: Malte Jacobsen



Zentrale
Wiesbaden – Campus Stauferland  
Hohenstaufenstraße 7
65189 Wiesbaden
Telefon 0611.3601539-0
Fax 0611.3601539-99 
zentrale@obermayr.com

Wiesbaden – Campus Bierstadter Straße 
Bierstadter Straße 15
65189 Wiesbaden
Telefon 0611.99138-0
Fax 0611.99138-99
b15@obermayr.com

Wiesbaden – Campus Erbenheim
Berliner Straße 150 
65205 Wiesbaden
Telefon 0611.36073-0
Fax 0611.36073-22
info@obermayr.com

Rüsselsheim
Johann-Sebastian-Bach-Str. 57
65428 Rüsselsheim
Telefon 06142.55078-10
Fax 06142.55078-19
ruesselsheim@obermayr.com

Taunusstein – Campus Neuhof
Auf dem kleinen Feld 28
65232 Taunusstein-Neuhof
Telefon 06128.85376-0
Fax 06128.85376-9
taunusstein@obermayr.com

Schwalbach/Main-Taunus – Campus Frankfurt
Am weißen Stein
65824 Schwalbach a. Ts.
Telefon 06196.76859-0
Fax 06196.76859-19
iss@obermayr.com

www.obermayr.com   

Obermayr
Europa-Schule
PreS, GS, BGS

Obermayr
Europa-Schule
PreS, GS, BGS

Obermayr
Europa-Schule

RS, Gy, Gy+, GOS, BG

Obermayr
Europa-Schule
BGS, RS, Gy+

Obermayr
Europa-Schule

BGS, RS, Gy, Gy+

Obermayr
International School

PreS, BGS, RS, Gy, Gy+, GOS

Die Adressen unserer Schulen

Impressum
© 11/2016
OBERMAyR Europa-Schule
Dr. Gerhard Obermayr

Design
Rau Design & Kommunikation
www.rau-design.de

Fotos
Horst Goebel
Sabine Chamberlain
Cornelia Renson
Ellen Rudyk
Andreas Leuck
Fotolia
Privat

PreS = Pre-School   

GS = Montessori-Grundschule   

BGS = Bilinguale Grundschule  

RS = Bilinguale Realschule  

Gy = Bilinguales Gymnasium  

Gy+ = Gymnasium bilingual plus   

GOS = Gymnasiale Oberstufe   

BG = Berufliches Gymnasium:
Fachrichtungen Wirtschaft,
Gesundheit und Soziales
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Schülerinnen und Schüler 
gestalten den Eingangsbereich 

ihrer Schule

EUROPA-SCHULE★
★

★ ★

★
Campus Neuhof

Auf dem kleinen Feld 28  65232 Taunusstein
Telefon 06128-85376-0  Fax 06128-86376-9
taunusstein@obermayr.com  www.obermayr.com

H

Standort Campus Neuhof
     Busverbindung zur

Obermayr Europa-Schule:

Buslinie: 241

Haltestelle: Auf dem kleinen Feld

H

Hünstetten

Neuhof

EUROPA-SCHULE★
★

★ ★

★
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Campus Neuhof
★

★

★ ★

★
KRIPPE & KINDERGARTEN

Kita Campolino
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28
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